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Empfehlung der ZKBS zur Risikobewertung von Advenella mimigardefordensis 

als Spender- oder Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Advenella mimigardefordensis ist ein Vertreter der β-Proteobakterien aus der Familie der Al-
caligenaceae. Das Bakterium wurde aus Kompost isoliert und ursprünglich als Tetrathiobacter 
mimigardefordensis bezeichnet [1]. Auf Grundlage vergleichender Untersuchungen der 16S 
rRNA-Gensequenz sowie phänotypischer Eigenschaften wird A. mimigardefordensis inzwi-
schen der Gattung Advenella zugeordnet. Zu dieser zählen des Weiteren auch A. kashmiren-
sis, A. faeciporci, A. incenata und A. alkanexedens [2].  

Bei den meisten Vertretern der Gattung Advenella handelt es sich um Umweltisolate, für die 
keine Hinweise auf ein pathogenes Potential vorliegen. Jedoch konnte die Spezies A. incenata 
in Sputumproben von Patienten mit zystischer Fibrose, in humanen Blut- bzw. Wundabstrich-
proben und in einer Blutprobe, welche von einem Pferd stammte, nachgewiesen werden [3]. 

Bei A. mimigardefordensis handelt es sich um Gram-negative, neutrophile, kokkoide Stäbchen 
(1,5 – 2,0 µm), welche in einem Temperaturbereich von 10 – 42 °C wachsen. Das Wachs-
tumsoptimum liegt bei 30 – 37 °C. Sie ernähren sich sowohl chemolithotroph als auch chemo-
organotroph. Die Bakterien sind Oxidase-, Katalase- und Urease-positiv. Der Typusstamm 
DPN7T von A. mimigardefordensis hat eine Genomlänge von 4741 kb mit 4112 potentiellen 
open reading frames (ORF) [GenBank: CP003915.1]. Zusätzlich enthält DPN7T ein Plasmid 
mit einer Größe von ca. 24 kb, auf welchem möglicherweise 24 weitere ORF liegen [4]. 

A. mimigardefordensis wurde gemäß der Kriterien der „Stellungnahme der ZKBS zur Risiko-
bewertung von bakteriellen Umweltisolaten bei gentechnischen Arbeiten“ (Az. 6790-10-43) 
aufgrund seiner Wachstums- und physiologischen Eigenschaften im Jahr 2006 von der ZKBS 
als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten vorsorglich in die Risiko-
gruppe 2 eingestuft. 

Aufgrund seiner Eigenschaft, organische Schwefelverbindungen wie das synthetische Disulfid 
3,3‘-Dithiodipropionsäure (DTDP) als alleinige Kohlenstoffquelle nutzen zu können, hat insbe-
sondere der Typusstamm A. mimigardefordensis DPN7T in den vergangenen Jahren Anwen-
dung in vielfältigen Untersuchungen gefunden [4 - 8]. Hinweise auf eine Pathogenität liegen 
nicht vor. 

In der Technischen Regel für Biologische Arbeitsstoffe 466 “Einstufung von Prokaryonten 
(Bacteria und Archaea) in Risikogruppen“ wird A. mimigardefordensis der Risikogruppe 1 zu-
geordnet [9]. 
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Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien im Anhang I GenTSV wird Advenella mi-

migardefordensis als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Ri-

sikogruppe 1 zugeordnet. 

 

Begründung  

A. mimigardefordensis wurde aus der Umwelt isoliert und findet bereits langjährig Anwendung 
in der biotechnologischen Forschung. Es gibt keine Hinweise auf ein pathogenes Potential.  
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